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Esslinger IPA-Reise nach Prag –  
Verbindung mit Freundschafts-
baum und Freundschaftsurkunde 
besiegelt  

(von Esther Lorenz und Gerd Aigner)�
 
Am Donnerstag, dem 23.09.2010, war es 
endlich soweit! 45 IPA-Freunde aus  Ess-
lingen machten sich mit einem Bus der 
Fa. Bader auf den Weg in die „Goldene Stadt“ an der Moldau zu unseren Freunden 
der dortigen IPA-Verbindungsstelle 124. 
Von den Prager Kollegen und unserem Verbindungsstellenleiter Helmut Wurster war 
bereits im Vorfeld ein 5-tägiges Besuchsprogramm entworfen worden, diesmal mit 
zwei besonderen Highlights, nämlich mit der Pflanzung eines gemeinsamen Freund-
schaftsbaumes und einem Festabend mit gegenseitiger Überreichung von Freund-
schaftsurkunden beider IPA-Verbindungsstellen. 
 
Nach einer kurzweiligen Fahrt kamen wir am späten Nachmittag an unserem Hotel 
„Olympik“ in Prag an. Nach dem Bezug der Zimmer wurden wir schon von den bei-
den Prager IPA-Freunden Dr. Vladimír Macek und Jaromír Rada herzlich empfan-
gen.  
Danach ging es bereits per Metro zu einer ersten Besichtigung der Innenstadt. Unser 
Stadtführer Helmut Wurster führte uns bei einem Spaziergang über den geschichts-
trächtigen Wenzelsplatz zu unserem Stammlokal „U Medvídku“, wo wir zusammen 
mit Josef Pekárek von der Stadtpolizei Prag bei einem Abendessen die lokalen Spe-
zialitäten wie beispielsweise 
Enten und Schweinshaxen mit 
verschiedenen Knödeln, bei 
gutem und reichlichem Bier, 
genossen haben.   
Das „U Medvídku“ gilt inzwi-
schen als Stammlokal der Ess-
linger IPA-Freunde. Darum 
wurde durch Helmut Wurster 
dem Geschäftsführer des Res-
taurants Milan Pouzar eine 
Urkunde überreicht, die ihn 
immer daran erinnern soll.  
 
 
 
 
Der Freitag stand ganz im Zeichen der Polizeibegegnungen und der IPA-
Freundschaft. Bereits am Hotel wurden wir von dem Prager Verbindungsstellenleiter 
Dr. Jan Vorel empfangen. Mit den IPA-Freunden Kamila Styblíková, Vaclav Dusek 
und Jaromír Rada fuhren wir von einer Polizeistreife eskortiert mit unserem Bus zur 
Reiterstaffel der Nationalpolizei. Neben einer Besichtigung und einem Erfahrungs-
austausch stand auch eine Vorführung auf dem Programm.  
 
Anschließend ging es zum Gebäude der Kreispolizeidirektion von Prag, wo durch 
deren Leiter Martin � erví� ek sowie anderen  
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hochrangigen Vertretern der Polizei und den Vorständen der beiden Verbindungs-
stellen Prag und Esslingen ein Freund-
schaftsbaum gepflanzt wurde.  
Neben dem „strom prátelství – Freund-
schaftbaum“ wird künftig auch eine Ge-
denktafel an diese Aktion erinnern. Das 
Wachsen dieses Baumes soll dabei für 
das freundschaftliche Zusammenwach-
sen der beiden Verbindungsstellen ste-
hen. 
 
 
Das Bild zeigt Martin � erví� ek bei der 
Übergabe des „Arbeitsgerätes“ an Dr. 
Jan Vorel (rechts). 
 
 
 
 

 
 
 
Am Nachmittag stand für einen 
kleinen Teil der Esslinger 
Pragbesucher die Besichti-
gung des Führungs- und La-
gezentrums der Stadtpolizei 
von Prag auf dem Programm. 
Dort angekommen wurden wir 
zunächst von der stellvertre-
tenden Leiterin der Kriminal-
prävention Radka Vetešníková 
(auf dem Bild rechts) begrüßt. 
Anschließend wurde allen Be-
suchern ein Einblick in die 
„Notrufannahmestelle“ der 
Stadtpolizei gewährt.  
Interessant war, dass die ge-
samte Stadt durch Kameras 
überwacht wird. Die Aufnah-
men können jederzeit durch 
das Lagezentrum abgerufen 
werden. Nach dem Besuch 
wurden die Esslinger noch mit 
einem Teddy der Stadtpolizei 
Prag beschenkt, wobei Helmut 
Wurster ein etwa 130 cm gro-

ßes Exemplar erhielt.    
 
Am Abend fand der zweite Höhepunkt unserer Reise statt - ein Festabend, mit Live-
Musik, in einem gemütlichen Lokal.  
Genau zur 60. Pragreise von Helmut Wurster wurden in festlichem Rahmen die in 
tschechischer und deutscher Sprache abgefassten und unterzeichneten Freund-
schaftsurkunden durch Helmut Wurster und Dr. Jan Vorel gegenseitig ausgetauscht.                                                                                                              



3/4�

  
Bei dem Festakt waren neben unserer Reisegruppe auch wieder zahlreiche Vertreter 
der Polizei Prag und IPA-Freunde der dortigen Verbindungsstelle anwesend. 
Nach der Aushändigung der Freundschaftsurkunden wurden noch zahlreiche Gast-
geschenke überreicht. Aus Esslingen, passend aus der Stadt des Weines,  u.a. ein 
graviertes Weinglas für unsere Freunde aus Prag.  
Unsere Gastgeber konnten uns u. a. mit einer Gedenkmünze von der Prager Burg 
überraschen.  
Außerdem wurde noch an diesem Tag ein Gegenbesuch der Prager in Esslingen für 
das kommende Jahr vereinbart. 
Bei einem gemütlichen Abendessen klang der Abend mit Musik und Tanz aus.  
 
Am Samstag und Sonntag stand die Besichtigung der weltbekannten Sehenswürdig-
keiten von Prag auf dem Programm. Ein Fußmarsch führte uns zur Burg mit der 
Wachablösung, Karlsbrücke und den Altstädter Ring. Am Samstagabend genossen 
wir eine Stadtrundfahrt mit einer historischen Straßenbahn, die extra für unsere 
Gruppe reserviert war. 
 
 
Eine andere Perspektive der Stadt bot sich uns am Sonntagmorgen. Bei einem 
Bootsausflug auf der Moldau (tschechisch: Vltava) lernten wir das „Prager Venedig“ 
kennen.  
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Der restliche Sonntag stand zur freien Verfügung, so konnte jeder auf eigene Faust 
die Stadt erkunden.  
Das Abschlussessen fand abends wieder in unserem Stammlokal „U Medvidku“ statt. 
Alle waren einhellig der Meinung, dass die Tage viel zu schnell vorbeigegangen wa-
ren. Darüber konnte auch das exzellente tschechische Bier nicht hinwegtrösten. 
 
Am Montagmorgen machten wir uns auf die Rückfahrt nach Esslingen. 
Dabei ergaben sich noch Einkaufsmöglichkeiten in einem Supermarkt am Stadtrand 
von Prag und einem Markt kurz vor der Staatsgrenze. Aufgrund der vielen gemein-
samen Reisen wurde unserem Busfahrer Peter Walitsch eine Dankesurkunde und 
ein IPA-Cap überreicht.  
Wohlbehalten kamen wir gegen Abend in Esslingen an.   
Die Reisegruppe freut sich bereits auf ein Wiedersehen mit den Prager IPA-
Freunden im Jahre 2011 in Esslingen.  
Erste Gespräche über den Besuch unserer Prager wurden bereits im November mit 
Dr. Jan Vorel und Vaclav Dusek geführt. 
 
Zwischenzeitlich sind die beiden gemeinsamen Freundschaftsurkunden auch bei 
dem Leiter der Polizeidirektion Esslingen und Esslinger IPA-Freund Hans-Dieter 
Wagner angekommen. 
 
 

 
 
 


